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S.PA R KASSE DES KREISES STOR tv1 ARN 

Geschäftsbericht 1943 
Die Ereignisse in Hamburg im Juli 1943 bedingten eine Verlegung des Sitzes der Kreisverwaltung. Auch wir 
haben demzufolge mehrere Abteilungen unserer Hauptstelle in den Kreis verlegt. Die Uebersiedlung nach Bad 
Oldesloe, der nunmehrigen Kreisstadt des Kreises Stormarn, steht bevor. Mit dem 1. April 1943 sind die bisher 
selbständigen Sparkassen Reinfeld und Glashütte auf die Kreissparkasse tiberführt worden. Sie sind als Haupt­
zweigstellen bestehen geblieben. Die Uebernahme der beiden Sparkassen wirkt sich in unserer Bilanzsumme 
aus. Aber auch ohnedem haben wir eine erhebliche Zunahme der Einlagen und Ausweitung des Geschäftsverkehrs 
zu verzeichnen, wie aus der unten angeführten Uebersicht zu entnehmen ist. Die allgemeine Geldflüssi~keit 
führte zu einem Rückgang unserer Ausleihungen. 
Im Zuge der_ Rationalisierung im Kreditwesrn haben wir unsere Hauptzweigstelle in Hamburg-Billstedt und unsere 
Nebt!nzweigstelle Lemsahl-Mellingstedt aufgehoben. 
Den Vorsitz i:n Sparkassenvorstand führt seit dem 1. Juni 1943 der als stellvertretender Landrat berufene General­
admiral z. V. Carls. Mit Ablauf des Jahres 1943 trat der langjährige verdienstvolle Leiter der Sparkasse, Direktor 
Th o ms e n, in den Ruhestand. Seinem zielbewußten Wirken ist die Entwicklung der Kreissparkasse zu dem beherr­
schenden Geldinstitut des.Kreises zuzuschreiben. Zu seinem Nachfolger wurde Dir. Sander, Bad Oldesloe, bestellt. 
Für die Zukunft Deutschlands gaben ihr Leben unsere Arbeitskameraden 

Franz Beck e r, Leiter der Hauptzweigstelle Rahlstedt, gefallen am 11. März /{)43 
Paul Timm, verunglückt bei der Wehrmacht am 21. April 1943 
Heinrich An c k erhol d t, gef.allen am 22. Dezember 1943 

Wir betrauern in ihnen beliebte und bewährte Mitarbeiter, die uns als Vorbild treuester Pflichterfüllung in 
bleibendem Gedenken sein werden. - Am 16. März 1943 verstarb unser Arbeitskamerad 

J LI Li LI s Q und lach, Leiter der Hauptzweigstelle, Hamb11rg-Welfi11gsbiittel, 
der uns 18 Jahre lang ein wertvoller und zuverlässiger Mitarbeiter war. - Bei den Hamburger Terrorangriffen 
ist der hochbetagte ehemalige Leiter der Kreissparkasse 

s1arkasse11direktor i. R. Heinrich St e rnberg · 
ums Leben gekommen. 1Er war der erste Leiter der Kreissparkasse von 1913 bis 1926. - Der Toten gedenken 
wir in dankbarer Verehrung. 
Im Dezember vereinte eine vorweihnachtliche Feierstunde die Angehbrigen der Betriebsgemeinschaft und deren 
Familien. - Mit den einberufenen Arbeitskameraden halten wir rege und enge Fühlung. - Der gesamten Gefolgschart 
gebührt für die unter schwierigen Verhältnissen gele istete unermüdliche Arbeit Dank und volle Anerkennung. 
Unseren Kunden nah und fern danken wir ftir die in schwerer Zeit nnserem heimatlichen Institut gehaltene Treue. 
Diese wird auch Richtschnur un:,eres Wirkens bleiben. 

OBERSICHT OBER DIE ENTWICKLUNG 
1942 

1 
1943 

1 
mehr 1943 

Anzahl der im Umlauf befindlichen Sparkassen-
bücher (ohne Eiserne Sparkonten) ... . ... . .. 71 669 85268 13 599 
Anzahl der Spargirokonten-Inhaber . , ... . ..... 8591 10535 1 944 

RM 1 RM 1 RM 

Jahresumsatz auf einer Hauptbuchseite ....... 745 384 897.- 993353306- 247968409.-
Bilanzsumme .. . .. . . ............ . ..... .. .... 83 797 421.- 127 046 584.~ 43249 163.-
Höhe der Spareinlagen ...... .... ' .. '.'.' .. . 69473442.- 101 029 279.- 31555837.-
Höhe der Gi roeinlagen .. . . . .... ... . . ... . . . 10920380.- 21 469866.- 10549486.-
Eigene Wertpapiere ...•.. . . . . .. . . .. .. ... . . . . . 35568180.- 41 888484.- 6320304.-
Bankguthaben . ............ . .......... . . .. . .. 21816895.- 60216264.- 38399369.-
Hypotheken- und Darlehnsschuldner .. ..... .. 22 lol 539.- 19932057. --:- 2229582.-
Barreserve, W echsel, Schecks ......... .. .... . 2 669753. 3 106974.- 437 221.-
Reingewinn .. . ' . ... ' . . ............... .. 4161 19.- 705616.- 289 497.-
Sicherheitsrücklage .. . .. ... . ....... .. .. . ' 2485191.- 3207 892.- 722 701.-

Hermann FlOtow, Bamb1. •W•rnd11t>ek 4 
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Aktiva Jahresbilanz 

1. Barreserve 
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahlungsmitttel), 
b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonto 

2. Fällige Zins- und Dividendenscheine . 

3. Schecks . . . . . . . . . . . . . . . 

4. Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . 
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten: 

a) Wechsel, die dem § 13 Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes über die Deutsche Reichsbank 
entsprechen- (Handelswechsel nach § 16 Abs. 2 KWG) . : . . . . . . . . . . . . 

b) Schatzwechsel des Reichs, die dem § 13 Abs. 1 Ziff. 2 des Gesetzes über die Deutsche 
Reichsbank entsprechen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

5, Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . , . . . 
b) Anleihen und Schatzanweisungen des eigenen Landes . 
c) Anleihen und Schatzanweisungen der sonstigen Länder . 
d) Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden 
e) Sonstige kommunale Wertpapiere 
f) Sonstige Wertpapiere . . .. . . .. . .. . 

In der Gesamtsumme 5 sind enthalten : 
Wertpapiere, die die Reichsbank beleihen darf . 
daiunter auf das Liquiditäts-Soll anrechenbare Wertpapiere . 

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten 
a) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 

aa) bei der eigenen Girozentrale . . . . . . 
bb) bei sonstigen Kreditinstituten . .. .. . 

Von der Summe a) sind täglich fällig (Nostroguthaben). 
darunter auf Liquiditäts-Konten . . . . . . . . . 

b) längerfristige Guthaben bei der eigenen Girozentrale. , . 

7. Schuldner 
a) Kreditinstitute . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter die eigene Girozentrale RM 
' b) Gebiets- und sonstige öffentlich-rechtliche Körperschaften 
c) andere Schuldner . • . . • . , . . . . . . . 

In der Summe 7c) sind enthalten: 
aa) gedeckt durch b.örsengängige Wertpapiere 
bb) gedeckt durch sonstige Sicherheiten 

8. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 

l a ufende Rechn . 

RM 

RM 36515.77 
RM 1052736.30 

RM 1113 759.38 
RM 578 796.11 

RM 16932.83 

RM 

RM 
RM 
RM 
RM 
RM 
RM 

RM 
RM 

RM 37 416 264.01 
RM 31506020.26 
RM 5 910 243.75 
RM 35 216 264.01 
RM 31094315.20 
RM 22800000.-

Da rlehen 

RM 

RM 2 113 430.43 
RM 739 093.96 

RM 
RM 

a) auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . RM 
b) auf sonstige (städtische) Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . RM _..;_ ____ _ 

In der Gesamtsumme 8 sind enthalten: mit einer Fä_lligkeit oder Kündigungsfrist von 
mindestens 12 Monaten . . . . . . . . . RM 

9. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) . 
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . . . RM 

10. Fällige Zinsforderungen . . . . . . . . . . . . 
Davon sind vor dem 30. November fällig gewesen 

11. Bausparkasse . . . . . . . . , . . 

12. Beteiligungen . . . . . . . . . . . 
Darunter Beteiligungen bei der 
kassen- und Giroverband . . . 

13. Grundstücke und Gebäude 

eigenen G_irozentrale und beim zuständigen Spar-

a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 
b) -sonstige . . . . . . . . . . . 

14. Betriebs- und Geschäftsausstattung . · . . . 

15. Sonstige Aktiva . . . . . . . , . . . . . . 

16. Posten, die der Rechnungsabg~enzung dienen• . 

17. Verlust 

RM 

RM 

RM 
RM 

RM 

341800.-

232 2?2.-
17700.-

RM 

1692555.49 

1414419.08 

41888484.79 

60 216 264.01 

3 941 776.46 

15 990281.09 

207 338.94 

640698.20 

341800.-

249 932.-

1.-

65 589.11 

397 443.84 

(gedeckt durch Inanspruchnahme des Gewährverbandes 
Summe der Aktiva ! 127 046 584.01 

18. In den Aktiven und in den Passiven 12 und 13 siqd enthalten: 
a) Forderungen an den Gew.ährverband . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungsrates), an sonstige im§ 14 Abs. 1 und 3 KWG 

genannte Personen sowie an Unternehmen, bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter 
als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört. 

c) Anlagen nach § 17 Abs. 2 KWG (Aktiva 12 und 13) . . . . ..... . ..... . 
89828.28 

591 732.-

"\ 

von. Ende 1943 Passiva 

1. Spareinlagen RM 

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist RM 69 273 462.71 

b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist. RM 31 755 816.81 101 029 279.52 

2. Gläubiger 

a) aufgenommene Gelder und Kredite 

aa) bei der eigenen Girozentrale 

bb) bei sonstigen Stellen . . . . 

b) Einlagen deutscher Kreditinstitute 

c) sonstige Gläubiger . . . . . . . 

Von der Summe b) und c) entfallen auf 

aa) jederzeit fäll ige Gelder . . . . . . 

bb) feste Gelder und Gelder auf Kündigung 

RM 

RM RM 

RM 63 519.86 

RM 21 469 866.75 RM· 

RM 20 275 862.82 

RM 1257523,79 

3. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausstellung eigener Wechsel (Akzepte und Sola­

wechsel), soweit sie sich im Umlauf befinden 

4. langfristige Anleihen . . . . . . . . . 

5. Hypotheken, Grund-_ und Rentenschulden . 

6. Durchlaufende Kredite (nur T reuhandgeschäfte) . 

Außerdem Entschuldungsdarlehen 

7, Rücklagen nach § 11 KWG 

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage 

b) gesetzliche Kursrücklage . . 

c) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . 

8 . Rückstellungen . 

9. Sonstige Passiva 

10. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 

.. . 

. · RM 

RM 3 050 337.06 

RM 

RM 

157 555.36 

21 533 386.61 

.. 
56 195.90 

- .-

3 207 892.42 

361 854.,7 

146785.0Q 

5 573.58 

705 616.15 11. Gewinn 
Summe der Passiva 1 127 046 584.01 

12. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften, sowie aus Gewährleistungs­

verträgen (§ 131 Abs. 7 d. Akt. Ges.) . . . . . . . . 

13. lndossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 

14. In den Passiven sind enthalten : 

31000.-

a) Oesamtverpflichcungen nach § 11 Abs. 1 KWG (Passiva 1 bis 5) 122 618 862,03 

b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG (Passiva 2 bis 5) • . . . 21589582.51 

15. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2 KWG (Passiva 7 :i;uzüglich 11, soweit der ausgewiesene 

Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG zugeführt wird) . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 3 913 508.57 
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Aufwand Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1943 

1. Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls 
Kreditprovisionen 

a) Spareinlagenzinsen . . . . . . . . . 

b) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen . . 

c) Zinsen und Provisionen für aufgenommene 
Gelder ..... 

d) sonstige Zinsen . . . . . . . . . . . . . 

2. Ausgaben für sonstige Provisionen und dergl, 

3 . Verwaltungskosten 

a) persönliche 

1. Gehälter und Löhne 

2. soziale Abgaben 

b) sächliche (ohne 4) 

4. Grundstücksaufwand 

a) Unterhaltungskosten 

b) Versicherungen . .. 

c) Grundstückssteuern . 

5, Steuern (ohne 4c) 

. a) Körperschaftssteuer . 

b) Vermögensteuer 

c) Gewerbesteuer . 

d) sonstige Steuern 

6. Abschreibungen auf 

a) Gebäude, Grundstücke und Betriebs­
ausstattung . . . . . . 

b) Hypotheken . . . . . . 

c) Sonstige Forderungen . 

7. Kursverluste 

a) effektive . 

b) buchmäßige 

8. Abführung an die Kursrücklage . 

9. Sonstige Aufwendungen . 

10. Gewinn 

RM 

2341 871.50 

99 547.32 

4 715.39 

99.60 

3 239.12 

503459.-

18 513.1 7 

149575.56 

t 549.51 

350.93 

3 606.06 

72865.-

2407.50 

11 670.57 

1593.05 

28888.35 

434.92 

780.-

117 137.05 

705 616.15 

1. Einnahmen aus Zinsen und gegebenenfalls / 
Kreditprovisionen . . . . . . . . . . . ·. . 

2. Einnahmen aus sonstigen Provisionen, Ge­
bühren und dergl, . . . . . 

3. Erträge aus Beteiligungen . 

4. Kursgewinne 

a) effektive . 

b) buchmäßige. 

5. Rückgriff auf die ROcklagen 

a) Sicherheitsrücklage 

b) Kursrücklage . 

6. Sonstige Erträge 

davon RM 8 221.88 Grundstückserträge 

7. Sonstige Zuwendungen .... . . 

Ertrag 

RM 

3 721 636.03 

62 402.92 

13 672.-

204 288.52 

65920.28 

-.-

= Su~me / 4067919.75 Summe j 4 067 919.75 

Ahr e n s burg, den 28.April 1944 

Der Vorsitzende das Sparkassenvorstandes 
Ca rls 

Landrat i. V. General-Admiral z. V. 

Ahrensburg, den 28. April 1944 

Der Sparkassenlaiter 

Sander 

L. s. 
I K 2/6261 

Zur Veröffentllchung zugelassen 

Schl e swig, den 6. Juni 1944 

Der Regierungspräsident 
Im Auftrage: gez. Unterschrift 

Direktor 

3 

E i n \J e i h u_n g_ -~r. neuen R.ä~§_ der KB.EL3SPARY..ASSE STCREARN 

nach dem Urr.- und Erweiterungsbau von 1952 - 1955 am 27• Juli 1955 

Dir0ktor Sander 

Ich entbiete Ihnen allen f:lr I1'..:r Erscneinen neinen Dank und einen 
herzlichen V.:.lJ kommensgrv.I3 ! 'Vli r sinii sehr er.Zreut darüber, daß 
Sie in so stattlicher Anz-=-hl unsere1· ~inladun0 zur i7eihe unseres 
Hausos gefulgt sind - Gestatten Sie mir, selost auf die Gefahr hin, 
ei~en Regiefehler zu begehen, daß ich einige unserer Gäste nament -
lich be~ri3e - · 

Einen besonderen Gruß darf ich richten an die Ber1'en Vertreter der 
Landesregierung . Ich begrüße den Vertreter der Sparkassenaufsicht 
c.es Innen:r.1inisteriums, Ferrn (, berre0 ieruncsrat K u j a t h . Ich 
begrüße den Vertreter der Bankenaufsicht des Wirtschaftsministeriu.11f 
HerrnOberregieru..11gsrat TT e b e r , und ich be6:rLl.ße die Vertreter 
des Schleswie- ;.01steinischen Sparkas.Jen- und Giroverbandes, und an 
deren Spitze unseren Yerbandsvorsteher, Herrn Ministerialrat a -D· 
Pa h 1 k e • Ich begrüße als•vertreter der Landeszentralbank 
Herrn :Direktor .3 e 1 1 i n ~ und ~-Ierrn :::)irektor B e s s a u • 
...!ei "ter darf ich he1~zlicb begrüßen I:errn Gene:i:aldire~rtor 1: a ß -
m a n n vo:.1 der Landesbank und Girozentrale, Kiel , - Herr General ­
direktor Fe n e e fisch von der Hambm,Gischen Landesbank 
wird nachher noch zu uns kommen, er ist durch eine Sitzung verhin­
dert . 

Icn ~öc~te ~ier betonen, daS uns mit allen 1enannten Instituten 
eine ar..genehme, freur.dschaftliche Zusa ruc.enarbei t verbindet • 

Icn darf a-c.ch herzlich willkommen heißen den Geschäft□f:.ihrer des 
Schleswig- i_olsteinischen Landkreistao-es, Her1'n Landrat von der 
n ' D 
1.rroeoen • 

Einen ':'!illko ~ensgruß richte ic:1 an die Vertreter der benachbarten 
und befreundeten Lred.i tinsti tute, an die „i tglieder des ·u-eiaaus ­
.:":chusses und cleB :.:agiJtro.ts von Eaa. 1.,-lde,3loe, an d..:.e Vertreter der 
Behörden, Kirchen, Schulen, der· öffentliche4 Institutionen, Ve~bän­
de, und ich darf at,,ch hie1·bei hervorheben, a.a.ß •.'lir mit allen .:3tel ­
len in enger Zusammenarbeit frelmdschaftliche Boziehun en pflegen, 
insbesondere rui t den Vertretern von Handel, Handwerk und Lanc.wirt ­
schaft . 

Ich begrüße die Iii-tglieder· unse:rer örtlichen Kreditausschüsse, die 
HerTen Bürge:-meisteT und Amtsvorstehe1· u.."1.d alle Gä3te, dle durch. 
ihr Erscheinen i:'ir Interesse an unserer Kreissparkasbe bekunde1 • 

Last not least begrüße ich die Vertreter der Presse und möchte 
ihnen hel"zlichen Dank sagen dafiir , daß sie uns jeJcrzei t willig 
ihr 0hr geliehen haben, d.ie 3elan.;e unserer Kreissparkasse 6eför­
de1~t und ln der: Blickpun ... ct der Öffentlichkeit gerückt haben • 

Hochraals möchte ich zusai:unenfassend 'ie alle, meine Dc.men und 
Herren , auf das herzlichste willko nmen heißen, 

.lir haben Ihl1en eine kleine Scb.rift auf den Platz t:..,elegt, in 
welcher die Entwicklune; unserer iITeiss,arkasse ur:d die Vorgeschich­
te dieses Baues geschildert ist - Lassen Sie ich dane"Jen einen 
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- 2 -

kleinen allge~einen Rückblic~ tun . 

Die deutschen Sparkassen haben bis zum ersten ilel tkrieg in ihrer 
damals schon mehr als hundertjäm~igen lirksamkei t eine gleich­
bleibende Entwicklung genomI:J.en und sich zu einem festen Begriff 
in unserem deutschen Vaterlande herausgebildet. Sie WUl'den von 
jeher getragen von dem Vertrauen aller vorrnkreise • Die Inflation 
als Folge des verlorenen Krieges zerstörte die Kaufkraft de1' 

. deutschen 'Vährung und damit zerfloß auch fü.,,,s bei den deutschen 
Sparkassen in den langen Jahren gewachsene Volksvermögen• Trotz­
dem erstarKte der Sparwille des deutschen Volkes nach Beendigung 
der Inflation wieder . Aber der 1ährun6 von 1923 war nUl' eine 
verhältnismäJig kurze Lebensdaui3r beschieden • Ihr Verfall zeichne­
te sich bereits zu Beginn des zweiten Weltkrieges im Ja.,,,rire 1939 
ab - Die Leidenszeit des zweiten .Teltkrieges und die €1:anaeb. der 
Nachkriegsjahre mit ihren katastrophalen Auswirkungen sind uns 
allen noch in lebhafter Erinnerung . Sie stellten aber das Gesche­
hen der Jahre 1914 - 1923 weit in <len Schatten . Bei der Währungs ­
reform im Jahr·e 1948 standen die deutschen Sparer und die deutsche1 
Spar3:assen \liedcrum ver d.en T:gi.µnmern ihrer in mühseliger Arbeit 
erreichten Erfolge . Jetzt war/~föer nicht nur die Trümmer von Geld 
und Kapital , sondern auf allen Gebieten war eine Zers~örung·uner­
meßlicher Werte sichtbar und spürbar - Bei der Einführu11g der 
Deutschen Mark am 20 . Juli 1948 ti,at uns die Verarmune; des öanzen 
deutschen Volkes sichtbar vor J..ugen - :napp 7 Jahre sind seit der 
Geburt der Deutschen :ra·rk ins Land ,_,e.._,angen . :Jancher von uns hat 
damals mit Ban6 en und Sorgen der Entwicklung ent3~gengesehen; aber 
die in dieser km:zen Zeit geleistete Aufbauarbeit hat - das dürfen 
wir wohl bekennen - die kühnsten Erwartun6 en aller Optimisten 
von damals übertroffen . Entscheidend hierfür war aber das Vertrau­
en der deutschen! enscben und ihr zäher Wille zum Wiederaufbau . 
Auch die deutschen Sparkassen gingen unentwegt an ihre Aufgabe 
heran , an diesem 'Hede!'aufbau zu helfen - Das alte, in mehr als 
150- jähriger Tradition wurzelnde Vertrauen zu den Sparkassen wuchs 
zu neuem Leben . Die !i1enschen hat~n, ... a_3 VQr + c1cuen wiedergefunden 

.,.d"eff J1auoen/ :is galt, noch viele SC.u\,io/_;i. 0 \ei ten zu überwinden . 
Aber die -lielbewu.ßte 1..md verantwortungs~ e Arbeit gab den Sparo­
kassen wieder das Fundament für ein gereinnitzi6 es 'Yirken für alle 
Volkskreise . 

Di e Kreissparkasse Stormarn hat als ihre vordringlichste Aufgabe 
die Förderung des Wohnun.;sbaues angesehen und auch durchgeführt . 
Daneben hat sie sich der Pflege des Kredites für Handel , Handwer~ 
- und Landwirtsc:1aft angenommen • Ihr_, besondere Sorge galt aber der 
Betreuung der Heimatve1·triebenen, um diesen Henschen den Aufbau 
einer neuen Existenz zu ermöglichen --Viele neue Auigaben sind im 
Laufe der letzten JahJ:.·e der Sparkasse übe1·t:ragen \/Orden . In alle 
Sonderkreditaktionen wurde sie weitgehendst eingeschaltet. Der 
Geschäftsumfang erfuhr eine von Jahr zu Jahr zunehmende Aus\Jeitung . 
Die Arbeitsplatzverrältnisse bei de:r Hauptstelle drängten schon 
sei t langer Zei~ zu einer Vergrößerung • Seit dem Jahre 1944 arbeite 
ein erheblicher/'u.nserer Belegschaft unter , ich möchte sagen: un­
würdigen Verht;.l tnissen in eine1iBaracke . 

Vorstand und Leitung der Sparkasse haben bewußt alle ]ar:.plüne 
zurückgestellt bis Jie Rentabilitdtsla~e einen ll'cubau gestattete 
und clie Kreditlage hierdurch nicht beeinträchtigt nm•de • 
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Heute dürfen wir die neuen Räume offiziell ihrer Be3timmune 
Ll.bergeben-
Mir ist es ein aufrichtiges Bedürfnis, all denen herzlich zu 
danken, die den Bau dieses Hauses geplant, gefördert und ausge­
fü.hrt haben -
Der Sparkassenvorstand darf des Dankes aller :'..1i tarbei ter gewiß 
sein, die nun in diesen schönen Räumen um.so freudiger ihre Pflicht 
tun v1erde11 -
Ich danke U..rH:ierer Aufsichtsbehörde , die weitblickend die Geneh.rni ­
gm1g für diesen Bau erteilte. 
l~einen ganz besonderen Dank möchte ich aber dem Bauleiter, Herrn 
Kreisoberbaurat S c ·h u 1 t z abstatten, der diesem schönen 
Bau das Gepräge gegeben hat. Die sch ;ieri~e Au~gabe eines :!.;:o bi­
nierten um ... und Erwei ter·u.ngsbaues ist durch die Baulei tune in 
glänzender Weise gelöst worden . 
Ich danke allen, die u...~s wührend der Bauzeit beratend und betreu­
end zur Seite gesta.~den haben -
Danken darf ich allen Handwerkern und l:'i~·men, die ihr Bestes 
in die Arbeit an diesei~ Hause und seine~ EinrichtunGen hineinge-
legt haben• 
l.leine ::Jar.i1en und Herrenl Jeder Zeitabschnitt .i.n Cl.er Geschichte 
eines Volkes ,•1ird betont m1d gekennzeichnet von den Bauten dieser 
Epochen - .Auch unsere Zeit hat diese Verpflichtung zur Überlieferv.n 
an eine ko rrnende Generation erkannt- Sie entsprang aus einer gro­
ßen :iTot und verband sich mit dem Willen zu einem friedlichen 
7iederaufbau• Auch dieser Bau soll ein 3olc~es Zeichen sein und 
Zeugnis able~·en von unserem lillen, die ~ i ~ en, I~öte und Sch~-iden 
eines unheilvollen Krieges zu heilen, u.enn hie an mitzuhelfen, 
ist eine Aufgabe, die auch der Tra~itivn der deutschen Sparkassen 
entspricht. Der arbei tsablauf in einem Geldinstitut \lira. wohl 
ganz allgen:ein als eine recht nüchterne Angelegenheit angesehen • 
Aber in einer S,Parkasse wird doch der :Oi·enst am Menschen der 
Arbeit mit dem Rechenstift vorangestellt -~ir sehen hinter den 
toten Zahlen das pulsierende Leben in seiner ganzen Wirklichkeit, 
und das i □t wohl das Bindeglied zwischen uns und den lienschen, 
die zu uns kommen• Dieses schlichte und eindTucksvolle Haus ist 
auf einem Funa.ament gebaut, das ,,Vertrauen ''hei "t • Möge aus ihm 
für alle Zeiten ein Segen aus;ehen und möge c.ie Arbeit in diesem 
Hause für alle Zukunft dem Glück und dem Wonl der Menschen U."lld 
der Wirtschaft unse~es Kreises dienen. 
Herr Oberbaurat Sc b u 1 t z, ich darf Sie bitten, dieses 
bescheidene Zeichen des Dankes entgegenzunehmen zur Erinnerung 
an den heuti en Tag, der auch Ihr Werl<: krönt • 
Ich darf dann Herrn Oberbaurat Sc h u 1 t z bitten, einiges 
über die Entstehung und Entwicklune des Baues zu sa~en-
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Kreisoberbaurat Sc~ u 1 t z 

l\Ieine Damen und Herren! 

Gestatten Sie mir, als _\.1•chi tekt des Hauses eini
0

e 1.701,te übel' 
die Geschichte dieses Bauvorhabens, über die Besonderheiten sowie 
über die innere Ent\'Jicklung zu sagen -

'.ienn man das Bautagebuch, da.s ftir jeden Tag der Bauzeit etwas 
aussagt, dui•chbl~ttert, 80 fallen einige Daten besonders heraus, 
die mir nichtig erscheinen,und die ich Ihnen doswe.;en vortragen 
möchte. Diese I)a -~nn möcen auch er'kennen lassen, ,1el ehe Schwie­
rigkeiten bei dic...,err. Bau über'wunden werden mußten• 

Im Oktober und --:-ovember 1952 be6innen die Vo1·a.rbei tcn an den 
rnstlichen Nachbarhäusern, Unterfan.;en der Brandw'lnde an den 
Grenzen und de1•61 . mehr. Im. I)ezember 52 wird der Tief~reller in 
Angriff 0 enommen trotz der inzwischen ein esetzten Frostperiode , 
In 3, 25 m Tiefe wird wasserhaltiger Sand fest.:;estellt - Abstei­
fung der Baugrube rlird erforderlich. Xachdem zunächst mit Hand­
pumpen gea.rbei tet ,1ird, ::nuß der große , asserandrang ab 16 . 12 • 
Tag und Hacht d1rrch ,'otorpumpen a.bbchal ten ·werden- :Jie Tiefe des 
Kellers betri:i.gt 4, 55 m unter Straßenkrone, der "lasserstand 1, 20 m 
über Kellersohle - Die Arbeit muß wegen Frostgefahr zeitweise einge­
stellt werden - Aanfang Januar 1953 wird mit dem Ausmauern der 
Baugrube ' begonnen, die mit :~okskörben beheizt wird . ])ie :Jichtunt,s­
arbei ten begimm am 11 - Januar und werden durch den Unfall eines 
Handwerkers unterbrochen . 

Am 13 . Januar 19.53 wi!·d durch den Vor.stand beschlossen, die Planun..:; 
zu ändern; am 10 . Februar 1953 koi:imt ein 3eschluß zustande, daß das 
3auvorhaben e1·weitart werden soll, E.JO duß da3 ve1·ft.gbare Gelände 
hunde!'tprozentig bebaut Hird - Alle Baupläne müa"en erneut bear­
beitet werden - Die Arbeiten werden zum 2 . I~ale au.sgeschrieben­
A11 27 . 3 . 1953 können die ersten Arbeiten bereits neu vergeben wer­
den - Im Ansc~luß wird mit der DUl'Chführun~ unverzüglich begonnen . 

Ilu Juni liegen noch nicht die Berechnungen des Statikers vor . 7om 
13 . - 25 . 7 . muß aus diese, Grunde der Bau stillgelegt wer·dei.l • 

Am 7 . 9 . v1ird mit der Aufstellunu der Stahlkonstruktion hier ii.::.r 
die Kassenhalle begonnen - A~ 2~ - 3. 1953 kommt die Zimmerer&rbeit 
ins stocken; es kann d.eswe_;en die Dachdeckrm6 nicht erfoJg en , Das 
Dach muß provisorisch mit Zeltbahnen gedichtet werden , weil darun­
ter Räume 'benutzt werden. Nach 6- o 'dti.:;en Ve""ha:r.d- lm16 en kann 
endlich die Telefonbaufirma am 29 • J • mit der Arbeit b--eginnen . 

Am 15 -10 -1953. ist das Ricl:tfest dca 0.1.•sten Bauabochni ttes; also 
dieses Teiles , auf de. nir uns jetzt befinden -

A1n 4 . 11 . 1953 ,.ii_•d fest estellt, daß J.ie alte T1·eso„rsohlc und 
das dazugehörige Fundatient sich nur se.r..1.· sc:;.m.e1· abbrec~ en las.Jen, 
da ein Uüblaublich fester J3eton unheimliche Arbeit ve,rursacht •hera c 

Aill 25 . 11 . atellt sich beim Abbruc h der .ände in der Hagenstraße 111: 
- in d1;:;r bei tenstraße -, f .. ._s C G Kellerrr.auer,rn:r:{ m:i:t des Altbaues 
mit Hohlschicht gemauert ist - Jes\, __,Gn ist eine vo 11 sfü.ndige U11ter­
fan.3ru1e u: d :2rneuerrm.; erf0r 'l-rlic::... . 
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Lr... Dezer.iber stellen sich el'neut Schwierigkeiten heraus, da die 
statischen Berechr:unuen nicht geliefei·t werden. In den !eihnacht3-
feiertagen ,erden dann die Isolierun0 sarbeiteL des Kellers und 
der Feucht1<.iun.e beendet -

Ir:1 Januar 1954 m:.i.ssen.alle Eingän6 e winterfest euacht werden ­
- Kies und Sand wird hier in diesem Kassenraum zelaGert . Irr. Februar 
·wird der Bau..:ortachri tt behinö.ert , \ eil ei'11.i6 e Fenster fehlen . Es 
entstehen F1·ostschädcm an Abwässerrohren . 

Am 31 - 6 • 19 54 1Jird dann der ""'rwei terune;sbau und I . Sauabschni tt 
b~endet ur„d über6 0ben . 

Bereits im ":onat vorhe1~ v1ird mit detr 2 . Bauabschnitt begonnen . 
Jie KassenLalle wird am 12 . 6 . bezogen . Da die Tresoranlage noch 
nicht ferti.; ist, 11ird der Baufortsc:b...ri tt im 2 . Bauabschnitt be­
hindert , weil das Tiach nicht abgedeckt werden kann . Am 2 . 6 . 3tcllt 
sich heraus, daß das südlich anschließende fTachbareebäude unter ­
fangen v1erden muß , weil die dort vorhandene Pfahlgründung verfau.2-t 
i st • Im Juli haben \1ir noch keine einzige statische Berechnung für 
den 2 . Bauabschnitt . Der Dauerregen dieses so~..mers behindert den 
Baufortschritt . überall r.egnet es durch -

Am 21. 9 · 1954 ~ann das Richtfest für den 2 . Bauabschnitt, also 
- hier ..:i..tr a.en Teil arr. I.:arktplatz, endlich be0 c..ngen werden • 

Am 9 . 10 . 1954 wird der Ein0 a1~g z1u· Kassenhalle zur Litte verlec;t . 
Der i nnere usbau beginnt . A..i 14 . 5 -1955 kann die trem1ende Staub­
wand zv,ischen dem I . und II . B&ua.bschni tt entfei•nt werden • 

r:eine Damen und He1-ren ! Diese wenibe:r. Stichworte möe;en Ihnen an­
deuten, da.3 hier elni 0 e besondere Schwieri...,kei ten vo1•gelegen haben . 
Es mußte die Sparkasse einmal mögl ichst störungsfrei '.lähi·e11~ d.e1· 
ganzen Zeit weiterarbeiten können, deswegen mußten wir in~ - 3auab­
s chnitten den Bau durchführen • 

Zun:lchst wurde der r . 3auabschnitt , der Neubauteil, also dieser 
Teil, durchgeführt . Dann zog di e Sparkasse in de~ Neubauteil und 
der Al tbau am Markt, dieser Teil, wurde von Grund auf umgebaut . -
Als weitere Besondahei t ma6 vermerkt ,verden, da.:3 Tresor und Tief­
keller 1, 20 ru im Gru."'1.dwasser stehen - Die Isolierung 1md Dichtung 
dieser Räume wurde so durchgei'i.-iJ:irt , daß im Keller jetzt Akten ge­
lagert werden können - - Besonde1·s ersch, erdend machte sich auch 
bemerkbar , daß eine Sperrm1g der Bunuesstraße 75 - im Zuge der 
Hagens t raße - abgelehnt wurde . Di e außerordentlich schwierigen und 
t i efen Gri.i.ndungsa:ebe:t'ij e:fl und .fl'undierungsarbei ten in einer Tiefe 
von 4 , 55 m unter Straßensohle hinter Spundwänden wm·de:~ hierdurch 
erhebl ich behindert . 

Doch alle diese Sc1wlierig};:ei ten sind jetzt überwunden • . ir können 
heute diesen Bau übergeben . 

Die städtebauliche Situation an dem historischen ßiarktpl atz i n 
Bad Ol desloe verlangte :::tücksichtnahme auf die Nachbarbauten, ins ­
- besondere auf die unter Denkmalsschutz stehenden nansenbauten . 
Desnegen war es auch notwendig , daß a..11. der Marktplatzseite zwei ­
flü6elige .Fenster im ersten m1d zweiten Obergeschoß in gleichmüßiger.c 
Rhythmus sich der. vorhandenen Gegebenheiten einfügen . Die En~e des 
? l a t zes und die Höhe der Bebauung verlangten eine betonte Hori zon­
tale , um die Platz:1and zu '1,ei :en und die Höhe zu mildern - Zui· en'--'en 
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1Ia6enstraße hin, hier zur Seitenstraße, mußte möglichst viel 
Licht in die tiefen Räume herein_;eführt werden - - Jie inne1'e 
Gliederung des Hauses entspricht den Fm1ktionen der Kreissparkas...,1;:; . 
Der zentrale Eingang vom IJarktpl atz erfol 6 t geradlinig in diese 
Halle , die basilikal ausgebildet ist mit Oberlicht und Laterne, 
- Termopänver6lasung . Die Deciren sind akustisch behandelt in den 
Seitenschiffen- Die Leuchtköroer sind Bestandteile der Archit0h­
tur • Eine Klimaanlage sorgt fLl.r Frischluft und Wärme • - Franzö­
s i scher Marmor fand VerwendunJ bei der Verkleidung der tragenden 
Säulen und der Tischplatten - - Als kleines Beispiel der sorgfälti­
gen Materialauswahl mag dienen, daß die Hußbaumfurniere in dem 
Tresen nach einer Auswahl in vielen Furnierhandlungen in Hamburg 
ei·folgte , sie \'Jurden dann der Spezial.firma in Stuttgai·t zur Ver­
arbeitung übersandt . - Vom Eingang aus rechts befindet sich die 
Kreditabteilun·, links nach dieser Seite nach I)urchschreiten 
ei nes Vorraumes mit einer Sitzgruppe an einem sehr schönen Glas~ 
fenster der Aufgang zur ~irektion und zum Sitzun szimmer ~ber eine 
elegant geschHungene Wendeltreppe , - Das Personal hat seinen Ein­
gang von der Hagenstraße aus; di e Garderoben für das Personal sind 
im Keller; der Frühstücksraum mit Dachgarten ire I - Obergeschoß • -
Im Keller befindet oich selbstverständlich auch ein Kunden- und 
Sparkassentresor und staubtrockener Aktenkeller . - Eingebaute Gru:agen 
mit direkter Verbindung zum Aktenkeller und Tresor haben ihre 
Zufahrt vom Marktplatz . - Im 2 - Obergeschoß sind die ,ohnungen 
über besondere Treppen zu erreichen-~ Künstler des Kreises 
schufen di e Reliefplastiken des Eingangs, die Glasätzung im Ein­
gangsoberlicht, die Wappen aus Plexiglas sowie die schmiedeeisernen 
Gitter am Äußeren des Gebäudes und die Intarsien i~ Frühstücksraum -

- Handv,erker und Unternehmer des Kreises schufen den Bau in allen 
seinen :8inzelheiten und seiner Viel falt aus erlese'1en Jerkstqffen ­
So wurden selbst ausge:fallene Spezialarbeiten, wie z . ..., . die her-

· vorra6enden Tischlerarbeiten, die eloxierten Einßan~stüren und 
die Treppenhausfenster, das rote Leder auf den Sitzbänken der Kas-
'senhal le von einheimischen Handwerkern geschaffen - Es ist 
unmö~lich, Sie auf alle diese Einzelheiten aufmerksam zu machen • 
- Si e

0

werden bei einem Rundgang selbst erkennen, daß hier jeder 
sein Bestes gegeben hat . 
Vorstani,Bauausschuß und Direktion haben als Bauherren lebendig 
mitgearbeitet . Viele , viele Beratungen u.."YJ.d Aussprachen waren nötig, 
um die vielfältigen fünsche zu befriedigen-
7{ir übergeben Ihnen nun heute das ferk in der Hoffnung, daß es 
sich bewähren möc-e in allen seinen Einzelheiten - Uögc dieses Haus 
der Kreissparkas:e zum Wohle des Kreises und seiner Bürger viele 
glückl iche Jahre des Friedens bestehen! 

Direktor Sander : 

Ich danke Ihnen, Herr Oberbaurat Sc h u 1 t z 
Ich darf nun Herrn Oberregierunesrat Ku ja t h bitten, zu 
uns zu ~prechen • 
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Uberr egi erungsrat Ku ja t h 

Herr Landrat, meine Herren vom Vors t an d , Herr 
Dil·-ektor S.a n d e r , meine seh:r zeehrten Damen und Herren! 

Zunächst ~öchte ich Ihnen die Grüße der Sparkassenaufsichtsbe­
hörde und der Bankenaufsichtsbehörde über.mitteln , die Ihnen zu 
Ihrem heuti gen Tage das Beste wünschen, und dann darf ich Ihnen f~r 
mei nen Kollegen, Herrn Oberre 0 ierun~srat Je b er und auch für 
m~ch recht her~li~h f~ die 3?inladung danken - Wenn ich heute für 
die Bankenau.fsicht,.sbehorde mitspreche, so ist das nicht nur eine 
Gepflogenheit innerhalb der Landesregierun.:;, sondern es entcpricht 
auch dem gleichen Gedanken, den beide bei de1· Handhabun.cr ihrer 
Aufsicht :1aben . 

0 

Herr Obe~baurat· Sc h u 1 t z hat eben in sehr eindrucksvoller 
Weise darauf hingewiesen, daß ein Gebäude nicht nur eine Anhäu­
fung von Material und von Steinen und.Zement ist, sondern daß es 
auch ein Kunstwerk ist, und so wollen ',7ir auch diesen Bau verstander 
wissen , .1..ber ich glaube, daß dieser43au auch etnas mehT ist - :'.!:r 
ist für die Y....reissparkasse Stormarn die Dokumentation, daß die 
Kreissparkasse nunmehr ihren. endgül tie;en neuen Mittelpunkt hier 
in Bad vldesloe gefunden hat , und daß die :Bewohner des Kreises 
und auch ~iejenigen, die früher einmal eine eigene Sparkasse gehabt 
haben, nunmehr ihren neuen schönen r1ittelpunkt in diesem Hause 
finden - Und ich glaube , es ist heute der Tag, auch von unserer 
Seite zu sa0en, da3 alle, die an dem Sparkassengedanken im Kreise 
Stormarn interesdiert sind und in i~L leben, zu diesem Gebäude 
und zu dieser .Entwicklung Ja sagen -
Die schles lig- holsteinische Geschichte wird nur von ganz wenigen 
- Fachkennern - ich glaube,es sind drei · in ganz Schleswit5-Holstein 
- gekannt . Wenn wir das Verhältnis zv,ischen Hambure und sc:llcs -
Hig-Holsteil: hier au.i'..'nehn..en würden, dann :vären es vielleicht ein 
:Dutzend, die die schleswig- holsteinische 8-esc•lichte in ihren ver­
schiedenen Verüsteluneen und in ih:ren verschiedenen Beziehun3en 
zu den ausländischen und den · achbarl~n:iern kem1e n . Icr darf ein 
0anz 'ru.rzcs • .rort sagen zu der Gesc:üc:1te, so\1ei t sie Hamburg und 
Storm&.rn ber:ihrt . - Auch hier geht die 3-eschicb.te W8iter . Sie 
1.vissen, daß v,ichti_;e Teile des .Kreises heute nicht mehr zum Kreise, 
_se,nde1·n zu Haabm:g gehören; Sie wissen, daß dieses Faktum auch 
von uns ane1'kannt ,,erden muß - Auf der· andern Seite, meine Damen 
und Herren, glaube ich aber auch, daß die Yi..reissparkaase auch 
heute noch ein gutes _echt darauf hat, wenn sie in einzelnen Ge­
bieten.in Hau..burg auch noch ihre Geschäfte betreibt . Gewiß kann 
man das Rad de1· Gesc~lichte nicht zurüc'tdrehel'l . .las die Sparkasse 
abgegeben :::i.at, Hira. ::de abe;egebe11 haben müsse~1, aber das, was sie 
heute noch in Hamburg hat, das sollte sie auch halben- Es ist nicht 
so, daß die Sparkasse allein aus Gebäuden, aus Geldmitteln ru1d 
aus einem Stab von Aneestellten besteht, sondern eine Sparkasse 
lebt innerhalb der Bevölkerung . Ic.n elaube, daß, '. ✓ enn man die 
Hambm:ger Zweigstellen Ihres Instituts hier sieht, daß man c.uch 
weiß , daß sie auch nach .1ie vor in der Bevölkerung in Hamburg ver­
ankert sind . Und wenn ein bißchen '.:tescnichte noch mit dabei ist, 
und ein bißchen Tradition, und wenn sich di8 Hamburger Einwohner 
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daran erinnern, daß sie friU1er einmal zu Stormarn gehört haben, 
ni:imlich darin, daß sie noch die alte ':'reue zu IbJ:em Institut wah­
ren, so 0laube ich, sollte man diese gute Tradition durchaus aner­
kennen . Und in dieseffi Sinne, elaube ich, sind vir uns, - Landes­
regierunG, die. ich an den Anfang stellen darf, U11d Sparkasse und 
Kreis - einig . 
I ch habe kürzlich Gele~enheit gehabt, auch an einer :;inweihung 
eines Sparkassen6ebäudes teilzunehmen, die gleich verbunden war 
mit deo 125jährigen Jubiläum der gleichen Sparkasse , und der Spar­
kassenlei ter brachte in seiner Eröf~nungsansprache sehr sinnig 
die Tradi tion zum Ausdruck, inde::n er sinnbildlich den ersten SDar ­
kassenlei ter der damaligen Sparkasöe en die Hand nahm und ihm die 
neuen Räume zeigte . Das \,ar ei n guter , eine gut gelungene Tatsache , 
um darauf hinzuweisen, daß die Sparkasse in der Tradition lebt, 
und daß die Tradition et\/as ist , an dem i'1ir festhalten sollen , 
Wenn in diesen Räumen, meine Damen und Herren, der Geist des jetzi­
gen Sparkassenleiters lebt :.md an diesen Räumen der Vorstand, wie 
Herr Cberbaurat Schultz aus 0 eführt hat , mitgearbeitet hat, und 
wenn dies so geworden ist , dann, glaube ich, ist es eine gute 
Tradi tion . Und ich darf hoffen, das ist mein Junsch an dem heutigen 
Tage , daß auch in der Zukunft jedes Gebäude i::n Sinne verwaltet 
wird, wie der jetzige Voi·stand, der jetzige Vorsitzende und auch 
Herr Dire.ctor S a n d e r , dessen Lebenswerk ja auch hier i n liegt, 
es wünschen U11d gewollt haben, Ich bin der festen Überzeugung , daß 
dies so sein wird, und daß dann auch die Sparkasse des Krei ses 
Stormarn weiterhin blüht und gedeiht , In diesem Sinne alles Gute! 

Direktor Sander : 

Ich darf dann Herrn :Jinisterial rat a , }) . , unseren Verbandsvor­
steher, Herrn Pa h 1 k e, bitten zu sprechen. 
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Verbandsvorsteher Llinisterialrat Pa h 1 k e 

Yerenrter R:err ~ollege S_ i e g e 1 , selu gee:t„rter Herr 
S a n d e r , meine Damen tmd Her:·en ! 

Ich darf zun chst .neinen herzlichen Dank f"ir Inre -oe.L'sönliche 
...,inladuni; zu dieseCT B1eierta.;e sa__:en und das 0 leichzei tig t··.r die 
übri__,e:::1 Herren ·dea V0r0andes .ni t zum Ausdru.ck bringen, -..md darf 
vor allen ::Jin6en i.n ~T::.11e11 des Sparkas.Jen- und Girove-·bandes de;n 
Vorstand, ::.,eine,n Vorsitzenden und de ..... Sparkai;rneudire.,..tor wir'::licb. 
herzlich m1J. aufrichtig ßratulierc:n-

:'ür Sie, Herr S n ci er , ist das ja ein grcJer Tag, und ich 
glaube, Herr S i e g e 1 , ich tue wohl nicht Unrecht d2.ran, v1enn 
ich sage, daß es Jerade für den Sparkassendirektor ein großer 
Tag ist, un:l ich Glaube, dem Vorstand daii1it auch nicht zu na· e 
zu treten• Ein svlches Gebäude nun zu haben, wie Sie es hie1· haben, 
rarr Sander, das muß einillal eiLe 5roße Freude ~ür Sie sein, und 
aus dieser ::::'reude i,ird ja auch wieder sehr viel Positives fü.r die 
v?eitere Arbeit, für Ihre Arbeit und für die Ihrer itarbeiter, 
entspringen . Han pflei;t 6 ewiß bei solchen Geleben:iei ten höfliche2'­
weise zu sa8ell, daß einem das Gebäude eefällt; 6 laube~ Sie es mir 
aber, es ist Hirklic:t. ehrlich gesae;·;;, daß ich den Eindruck dieses 
Gebäudes, ich kann nur sagen : beglückend finde - Es atmet eine 
Harmonie, die eben beglJ.ckend ist, 1.:md die auch doch r.ichtig für 
die Arbeit sein jJnJ..'.3 • ',7ichtie; für Sie, wichtig für die I:itarbeiter, 
wichtig fir die Kunden, denn auch der Geist eines Gebäudes beein­
flußt· ja den Geist, der d:11·in herrscht - Und dsß es hier so sein 
möge, kann ict. Ihnen nur wünschen . Und wenn ich auf ein0 kleine 
3esonderheit abzielen darf, dan1 ist es dieses Beet mit grünenden 
Pflanzen, das ich neben mir sehe - .Js ist zwar :nicht ganz un5 efähr­
lich, in allen: Syooole sehen zu. v1ollen . Aber· daß Sie in diesen 
harmonischen Bau auch so harnonisch einJefügt haJen das lebendige 
Leben, das in diesem pflanzlichen Leben sich ausspricht, das möch­
te i c h doch v:onl :mal zu:n Symbol nelunen, und auch zum Symbol für 
die Wünsche, die diese~ Hause ~elten - Sie haben das öleiche Grund­
t~ema ja angeschlagen, Herr Sander, inde~ Sie sa6ten: Über allem 
Zahlenwerk steht d.er Mensch, - und das achein t mir \Jichtig ! Und 
gerade dieses Lebendi~e ist etwas, was mich ganz besonders in die­
sem Falle anri.i.hrt . 

tir haben als ein gemeinnütziges :nsti tut als Kl'eissparkasse ja 
ande:re Au.i6 aben.wie eine Geschäftsbank sie hat - Und wir sollen 
wohl den 6 emeinnützi:::;en Charakter e_nst nehmen . :2s ist ja vie:.Iach 
so, daß man von dew 8L. n eisten spricht, 'NWa r..an nicht hat• In 
Zeiten, G.ie \.1.l.l turell sehr dünn unJ. di.:i.rfti 6 sirn1, 1ird i111Uer ent­
setzlich viel von der Kultur gespruchen, una. in Zeiten, wo die 
erzieheriocuen und pädagouischen Prcbleme geradezu ve::!:'zweifelnd 
sind, da wird ir,Jller von diesen Din0 en besprochen. :-aanchmal will 
es mir fast so scheinen - ~anchmal &ber, Gott sei Dank, nur - , ala 
ob das mit der GemeinnJ.tz::..:;kei t der 3:parkasse •• h:Ler und da auch 
mal so wa:re, d.aJ an Iestta 7 en davon gesprochen wird, daß am Alltag 
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nicht immer ganz so gehandelt v,ird - Das mag überraschend sein, wenn 
ich das gerade von Verbandsseite hier bei dieser Gelegenheit sage, 
aber ich glaube, es kann nichts schaden, das ruhit:': einmal mit 
Klarheit zum Ausdruc1;: z-:.1. bringen, und hier in dem Wun.sche , daß 
gerade unter diesem Gesichtspunkte Gemeinnützi3keit - hier darf 
ich ' s ehrlicher- und aufrichtigerweise sa.;en: 11 wie bisher" -
auch Ibxe Arbeit \'1ei tergeht - Wer in so 1,,vei t liberdurchschni ttlicnem 
Laß in den allerschv:ierigsten Zeiten den sozialen Johnun0sbau ge­
fördert hat, wie diese Kasse es getan hat, der hat dann auch wohl 
ein gutes Recht , sich ein solches Gebäude hinzustellen - Daß die 
.Arbeit in diesem Geiste v:ei tergehen möge, indem Sie den Iiensc:1.e:r: 
Ihres Gebietes und damit der Wirtschaft Ihres Kreises und damit 
zuletzt auch - sozusagen als Nebenprodukt - dem Kreis selber ar:i 
besten dienen, daß dies so geschehen möge, möchte ich wünschen, 
~err Sander ! 

Und, - wir haben ja Lmner in einem guten Verhältnis gestanden, 
die Kasse und der Verband, - als ein kleines Zeichen zum Ausdruck 
dessen darf ich Ihnen nun zu Ihrem l!"'estta.:;e, wie wir besprochen 
hatt en, für das schon so sc:öne künstlerische Haus noch eine kleine 
künstlerische ~Vandaussc1:.mückung überreichen mit den besten Wün­
schen für das Gesch~ft! 

Direktor Sander 

I ch ä.anke unserem Verbandsvorsteher, Herrn ~inisterialrat 
P a h 1 k e , herzlich tür seine ',7orte und iür das hübsche 
Geschenk, das er uns überreicht hat . 
Ich darf dann Herrn ~e~ie~ungsrat ~aß man n bitten . 
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Regierungsrat Dire:_ tor :., e. ß m a n n 

Vere~rter Herr~ an d rat, lieoer _err Direktor Sander, 
meine Dam.en imd Herren! 

Als Vorstandsmi t l:.eJ de1· Landesba.nk und Girozentrale Sch:em1ig­
Holstein spreche ic1. heute bei den GlLi.ck\rUnschen an die Kreis ­
sparkas::e Storma:rn für diesen schönen :Sau aus einen sehr mitfü.h­
lenden Herze~, denn wir haben ebenso wie Sie, Herr Sander , 
die l etzten J&lu·e daran wenden mü.ssen, u..n nacr ... lan ·er Zeit einen 
Bau hinzustellen, in dem sich einigermaßen zu arbeiten lohnt und 
Freude mac~t . ~ir haben nicht die Leidensgeschichte duxcnge­
macht , von der hter Herr Oberbauxat Sc h u 1 t z ir: so eindruck.J­
- voller Weise sprg_ch, denn Umbauten u11d :;;rvJCi terune;sbauten haben 
es ja immer besc..nu.ers in sich - Abe1· ich e;laube, in einem haben wir 
uns vonvornherein sehr ge.::'unö.en, näin.lich darin, daß \:ir beide, 
die Kreissparkasse Stormarn und unsere Landesbank, nicht zu früh 
mit dem Bau begonnen haben . Auch \1ir standen a-:if dem Standpunkt, 
daß in einer Zeit de1· Kredi -::knapphei t es :falsch v1äre, wenn die 
Banken und Sparkassen ihr Geld in Bauten stecken, statt in Kredi ­
te zu geben , die eini ermaßen berechtigt sind, und erst als die 
eigenen ~.a ttel dei· Sparka13tlenorganisationen und deT Landesbank 
so stark wurden, daß wir alle berechtie;ten Kl'editwünsche erfüllen 
konn~en, da !~aren,.,15ir berechtig~, auch an uns selbst zu denken : 
Und ich glauoe, ijrrJfia.nn auch einen Lohn daf·.ir darin gehabt - Wir 
hätten vor 5 - 6 J;:i.hren v,ahrscheinlich sehr viel prinii ti ver und 
sehr· viel behelfsmäßiger gebaut . 'Jir haben gelernt in diesen Jah­
ren, 'Nie m~n Bank;ebüude 15ebaut , und wir haben, glaube ich;, auch 
in der ·uswahl der 3austo::fe usw . Fortschritte gemacht , d i e vor 
eini.;en Jahren noch nicht m.ö6 lich 0 ewes en v,ären, und so trägt 
ja eine gute Tat gleich ihren Lohn in sich- Und ich möchte 
sagen, die Parallele zwischen Ihrer Snarkasse und der Landesbank be­
ruht auch darin, daß wir :nit hineingeri ssen worden sind, oder -
sagen wi r besser - bewußt mit hineincegangen sind in diese Dynanik, 
die hier in diesem westdeutschen Raum i n unserem Volke sich ent-
1ickel t hat . 

t;/ir haben ja bei der- Kreissparkasse Stormarn immer eine positive 
Entwi ckl ung gehabt , und sie hat auch die Verluste, die sie aus 
poli t i schen Gründen, neuen Einteilungs,gründen innerhalb des Reicbs­
gebiets oder inne:!:' 1alb Preußens tragen mußte, hat sie verhäl tmäßig 
leicht überwunden - Aber wir haben dann gemeinsam erlebt diese 
merkwürdige Entwicklung nach 48, die man ja so fi:ilschlich 11 '.Jas 
deutsche .lunder II nenn t, und die nichts anderes ist als die Aus­
- lösu...10 von Kräften, die vorher im. Dritten Reich unc.. dann nament­
lich in der Zeit der Inflation gebunden und ausgeschaltet waren 
aus unaerem „lirtschaftsleben . Das sind die Kräfte , die praktisch 
das in ihrer Zusan:menballung auch gerade mit Hilfe der Flücht­
l i nge u...~d der Unternehmer m1ter den Jlüchtlin0 en, die aus dem sten 
gekommen sind, und v,ohl a,1.ch jenseits der Grenzen frLiher waren, 
das sind die :~räfte , die nun d:i:ese Dynamik entwickelt haben, vor 
der das Ausland staunend s r,eht , U...Yld vor der auch wir innerlich 
oft mit ctvias Fragen und ::ni t etwas Unklarheit noch stehen . Aber 
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wi:t haben bewußt diesen Weg mitgemacht, und auch die Sparkassen 
Schleswig- Holsteins beoeuten ja weit mehr, im /irtschaftsleben 
weit mehr als die Sparkassen in anderen Gebieten, weil hier die 
gewerbliche 1.'lirtochaft neben dem Wohnungsbau und neben der Land­
-wirtschaft, gerade die ..;evrnrbliche :7irtschaft stark auf die 
Sparkassen angewiesen i.Jt . /ir bejahen es, daß die Sparkassen in 
dieser positiven Kreditaktion stehen und positiv jetzt gerade auch 
für die Landwirtschaft z . B. die großen Aktionen mitgemacht haben, 
weil wir der Ansicht sind,daß in Schleswig- Holstein die Sparkassen 
viel, viel weniger entbehrt werden können, wie in anderen Gebieten • 
• Venn hier allein die Großbanken das Feld beherrschen würden, dann 
würden in Krisenzeiten sehr rasch die großen Schwierigkeiten für 
die Einzel betriebe kommen . '7ir haben es ja auch in de1~ Zeit der 
Kr~ditrestriktion hier erlebt . Und daß wir als Landesbank ihnen 
dabei helfen können, a.2.ß die Zusammenarbeit sich so erfreulich 
entwickelt hat , ist uns eine ganz besondere Freude, und wir dan­
ken L.1nen für das Vertrauen und ffu.~ die positive, kameradschaft ­
liche Zusarnmenarbeit . 

Als kleines Zeichen unserer Zusammengehörigkeit darf auch ich 
Ihnen ein Bild überreichen . Es ist zwar eine Duplizität der Ereig­
nisse, und ist nicht abgesprochen, aber ich hoffe , Sie können es 
in Ihren schönen Räumen aufhängen und Sie haben Freude daran, 
ein Bild von der.i Maler .r ehr man n zu haben • 
Alles Gute im Neubau und da~n auch für Sie persönlich, Herr 
Sander • Für Sie ist ja der Bau ein dauerndes Denkmal • 

Direktor Sander 

Herzlichen Dank! ...... Ich danke auch Ihnen, Herr Regierun srat 
.I aß man n für Ihre freundlichen Worte, und das nübsche 
Geschenk, das Sie uns überTeicht haben. Es 1.vird einen Ehrenplatz 
in unseren neuen Räumen finden -

Ich darf dann Herrn Landrat Sieg c 1 bitten• 
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Landrat Siege 1 

Herr Direktor, meine .Jehr geehrten Damen und Herren! 

Gestatten Sie mir nun als dem Landrat und den: Vorsitzenden des 
Vorstandes dieser Sparkasse einige ~.orte zu sagen , - Ich brauche 
ja eigentlich nur den Finger zu nehmen und nun die Linie noch 
einmal nachziehen, die meine Vorredner gezogen haben . Und so darf 
ich als erstes gleich sagen, um die Verantwortung, Herr P a h 1 -
k e, festzustellen, die zweite Unterschrift, die in der Sparkasse 
ja üblich ist, zu geben, bezüglich der Begr-Ußuntßworte, wie .t ... err 
Direktor Sander ja 6 esagt hat , Es ist ja sc, daß ich 
manches J\~al an: 'l:age Untei·schrift zu leisten habe • Ich leiste sie 
gern und sehr ruhig, \,' enn -die Unterschrift von Herrn Sander vor ihr 
dasteht , Ich leiste sie niemals, ·wenn diese Unterschrift nicht da 
ist, :Jas hat nichts damit zu tun, daß irgendwelche ,7orte oder ir­
gendwelche Untersuchun0 en etwa hier an cier Tagesordnun.; wären 
darüber, ob Vorstand und Direktion der Sparkasse zwei getrennte 
Gremien sind • Sie sind es hier in Stormarn nicht. Und wenn in unse­
ren Sparkassenvorstandssitzungen aufgrund der bestehenden Gesetze 
und Satzungen der :Jire~tor unserer Spar~asse auch kein Stimmrecht 
hat, er hat es, glaube ich, nie entbehrt, weil unser Vorstand nie­
mals einen Beschluß fassen würde gegen den Rat unseres Direktors, 
Er ist und bleibt nun einmal doch die Seele dieses Instituts, und 
Hir sind sehr froh, daß die Zusammenarbeit hier in dieser Sparkas:Je 
so eng und, ich möchte sagen, He:!'r Dir e:ctor Sander, so selbstver­
ständlich i::;t . Ich eri.-ue:re nicht ein einziges I.ral in den Jahren, 
in denen ich nun hier litarbeiten durfte, daß diese Frage der Zu­
ständigkeit überhaupt eine Rolle gespielt hütte . Und ao darf ich 
also dieses nachzeichner.., Herr Kollege Pahlke, was Sie ganz h."11rz 
andeuteten; ich halte es aber auch für notwendig, z1irsagen, daß 
manches I,..al die L,iSt der Verantwortung für den Vorstand bei der 
Größe dieses Institutes anfängt,zu groß zu werden, und daß wir -
und ich darf mich jetzt an die Vertreter der Sparkassen~ufsicht 
der Landesre ·ierun'~ wenden - der :.1einun„ sind, daß das neue Spar-o ~ ~ 

kassengesetz dringen_d erforderlich ist, um diese Z'lAstdndigkei ten 
richtig zu verte:i.len und die Lasten i e1 Veraµtwortunc:: richtig auf 
die Schultern der Beteiligten zu legen , Das ist '.1.:..eder etwa nicht 
der Versuc1., aich aus dieser Verantwortun_; hei·auszuziehen• Und 
wenn ich sa~te, d~ß ich als erstes sozusaeen in Gedanken unter die 
Begrüßungsworte von HerTn :Direktor Sander die zweite ,erforder.:.iche 
Unterschrift setze, dann auch bezü.glich der Verantwo.rtung fU.r die_ 
sen Bau- Es gibt bei uns ein Sprichwort, das beginnt so: " Wer 
da bauet an. der Straße . .. '' . Sie wisse:r., da3 es dann so weiter­
geht, daß de:i-: sich die ~ i ti ';: der Cffentlichkei t ,;ei:allen lastien 
muß, und die Sparkasse Stormarn hat ja nicht n;,ir an del' Straße, 
sie hat am i-Jarktplatz gebaut, und das ist der Teil der Straße, an 
dem ..Jei t jeher clas Gespräch ar.. deutlichsten und am schärfsten ge­
fLi_b.rt worden ist. Und. so vielleicht aucr: in diesem Fall, Und wer..n 
Herr Oberbaur~t Sc h u 1 t z die Sc~wierigkeiten des Baues be­
::rennzeicbnet hat, und uir daraus gehört haben, daß auch der Spal'­
kassenvorstand von sie~ aus die Pläne änaerte - man soll es ja im 
a::!.l.;emeinen gar nicht tun; ich halt~ ea f:..i.r notwendig, daß diese 
Tatsache erneut unterst:!..' ic:1011 wird• !.1eine Dru;tf!n t1nd Herren, 
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übersehen \Ji:r doch nicht eine sehr einfache Tataache, näml~ h 
d.ie, d~ß im Kreise Jtorma.rn, verglic:1en :::ni t dem Jahre 1939y'1 15'.oppel­
te Bevolkerungszahl lebt, wohnt, arbeitet , ihr Geld zm· Spar'{asse 
bringt, Kredite von der Sparkasse fordert für die verschiedensten 
Zwecke, und daß es eine ganze Selbstverstündlich.1rei t ist, so wie 
un3ere .1ohnun0 en zu ene wurden, um diese Bevölkerungsüberzahl. auf­
zunen.i-nen , wie unsere Schulen zu eng wurden, v:ie :iberall Kirchen 
neu gebaut werden, auch U...'1.Sere Sparkassen~ebäude zu eng wurden, 
rein den äußeren Publikum.sverkenr abwickeln zu können, daß die 
Fülle an besti:mr..ten Brennpunkten des wirtschaftlichen Lebens im 
Laufe des :1!onats in unserem bescheidenen Kassenraum so groß war, 
daß alleine dieser Zustand uns zwang, nun Abhilfe zu suchen; claß 
der Sp&rkasse nach dem verlorenen Kriege im ZusaJUllennang mit 
cem Lastenausgleich - um nur das eine zu nennen - neue Aufgaben 
zugewachsen sind, die neues Personal e1·.fordei:lich machten, das 
weiß jeder , Ab9r jeder Mitarbeiter muß einen Platz haben, an dem 
- er auch arbeiten kann -· Und auch diese :::)inge zwan,;en uns einfach 
dazu zu übe1·legen , Ja, - ich will es '-'unz of .:en und ehrlich sac5en, 
- wir haben zuerst verkehrt übe:::·legt . "Yir haben zue1·st gemeint, 
daß ei n Umb~u der beotehenden Kassenhalle un~ Raum genug schaffen 
wüi·de; und wir haben den Umbau durch ")'eführt m1.d müssen beute sa­
gen : Verschwendetes Geld! Darum verschwendetes Geld, weil wir nic:1t 
wagten, so großzü.gig zu den..cen und zu planen und clurchzuführen, 
wie es die Au..'.:gabe , die uns die Zeit stellt, erforderlich macht.e­
Nach einem Jahr schon wußten wir , daß dieser Umbau falsch gewesen 
war , daß das Geld gespart hätte werden mü.ssen für das Größte - Und 
der Pl an) der hier jetzt zur ~urchführung gekolillilen ist, ist nicht 
der erste, sondern der dritte, weil wir auch wieder zuerst :::neinten, 
mit den bescheidensten l~i tteln dcBj enige aufstellen zu mi.issen, was 
nun --- na, ich wiederhole , wir bauten am Harkt der Stadt, und 
wir wußten , d.a2 man jede Einzelheit unserer Pla,nung Jenau betrach­
ten und genau untersuchen würde auf ihre Berechtigung hin• Und 
erst der dritte Plan, und ich muß heute sagen, ist Gott sei Dank 
dann durchgeführt worden - Sie mögen daraus nicht etwa scr.l ießen, 
daß wir zu ängstlich, sondern vielleicht , daß wir zu verantwor­
tungsbewußt 6 ehandelt haben . Aber auch diese Handlungsweise kann 
einen falschen ec gehen . ·Uir sind sehr froh , und ich darf sagen, 
ich persönlich bin glLl.cklich darüber, da;3 ich diesen Tag hier in 
meinem Amt erlebe~~-arf , daß dieses Haus ferti~ geworden ist, f~r ­
tig gev1orden ist m1d sich nun der Kritik der Offcn-tlichkel t zeigt • 
Ich hoffe , daß Sie mir zustimmen werden, daß wir den rleg gefunden 
haben, der heute innegehalten wern:en muß, daß wir der Schönheit , 
der Kultur, der Kunst auch mit zu dienen haben, wenn wir e:;.n solcher 
Gebäude errichten, da.'.J wir aber uns frei gehalten haben von Lu.xux -
darf i ch in einer lleinen AbJandlung feststellen , daß nicht alles 
Gold ist , vms in dieserJ Rauw.e t;;länzt , a"oer wertvolle Arbeit unse­
rer Handwerker - , darf ich auch feststellen, daß in der heutigen 
Zeit Institute wie unsere Krehsparkasse doch einfach verpfli chtet 
sind , auch einmal einen Dienst zu leisten et~Ja am Handwerl-;;weil es 
so wenig l:Ienschen gibt , die heute diese Dinge noch bewu .. ~t fördern , 
daß da eine öffentliche Aufgabe liegt , die wir nicht übersehen 
dürfen . All diese Dini:.;e sl.pd Gegensta..11.d der Kritik gewesen, und 
ich bin der Letzte, der behaupten wU.rde, daß wir ohne K1·i tik , die 
an uns und unser·e11 Handeln :_;e'ibt wird, in der Lage wären, den 
richtigen Y/eg zu finden , A s o , wir bitten um diese Kritik • -
Und ich darf dieses N~c~zei chnen der Iivien noch ein ganz klein 
wenig '.fortsetzen und in diese11 .Au~enblic~;:: Herrn Direktor Sander 
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persönlich auf das allerherzlichste danken fUr die Art, wie er 
die Aufgabe dieser Kreissparkasse Stormarn seit jeher aui'gefaßt 
hat und durc:1Jeführt hat. J)er Vorstand ist ihm auf diesem ~·eg 
gern gefolbt . /ii· sind z . J3 . - es ist schon erwäbnt worden - bei 
der Ber1illigun0 der Hypotheken bis an die Grenze des satzungsmäßig 
Zulässigen gegangen, bewußt gegangen . .lenn man es von dem Gesichts­
punkt der Rendite aus überlegt, ist das nicht der empfehlenswerte 
Weg; \;enn man es von dem andern Standpunkt aus überlegt, der hier 
auch durchgeklungen ist, daß wir als Sparkasse die Verpflichtung 
haben, bestimmte Dinee zu erfüllen, bestim1'!1ten Aufgaben zu dienen, 
dann ist es schon der richtige, eg . Es ist für mich manches Hal 
außerordentlich beglückend gewesen, daß auch solchen Menschen 
-Kredite gegeben worden sind, die nichts anderes hinübergerettet 
hatten aus dem Osten hierher in unsere Gegend, als ihren guten 
Nainen, und daß dieser gute Name auch heute noch für den Vorstand 
die beste Grundlage ist, die wir kennen - Auch darü.ber ist sich 
der Vorstand dieser Sparkasse einig. 
Wenn ich nun einmal einen einzigen kleinen Satz aus meinem anderen 
Amt, den als Landrat, hier sagen darf, dann darf ich feststellen, 
daß \/ir ja, wir von der Verwaltung immer so in dem Verdacht stehen, 
als wenn \Jir nur eine einzige Leidenschaft besäßen in unserem 
Leben, nämlich die, andere ... , ... enschen zu beherrschen• · Doch ich darf 
f8ststellen, daß auch dieses "Sehr richtig 11

, da3 aus dem Rau.ne 
klang, nicht wahr, doch falsch ist - ./ir sind durch unsere ganze 
Arbeit gezwungen, immer wieder den Weg zu suchen, der Not, die 
zu uns kommt, a - bzuhelfen- Und auch diese Aufgabe ist von der 
Kreissparkasse Stormarn aus manches Mal getreulich erfüllt worden . 
Und nun noch eine 1 etzte Feststellung, nämlich die, - und ich · 
darf, glaube ich, jetzt im Namen der anwesenden Bürgermeister 
und Amtmänner sprechen,daß die Beziehungen der Gemeinden und des 
Kreises zur Kreissparkasse - ich darf sparkassentechnisch spre­
chen - , angenehme Geschäftsbeziehun0 en sind • Manche unserer Auf­
-gaben auf dem komrnunalpolitischen Gebiet hier im Kreise Stormarn 
sind darUL1 leichter gelöst worden oder vielleicht überhaupt darum 
gelöst worden, weil uns in der Kreissparkasse Sto_·marn ein Geld­
institut zur VerfJeung qteht, das auch diese Aufgabe als ihre eige­
ne Aufgabe anerkennt und durchführt-
llerr Direktor Sander, ich darf Ibnen persönlich Glück wün­
schen zu der Vollendun~ dieses Baues , Ich weiß, es ist nicht der 
letzte Bau- 3ie hören die Klagen aus den Gemeinden, in denen unsere 
ITebenzv1ei 0 ste11·en sind, in denen unsere Hauptzweigstellen sind; 
die räumliche :2nge; ich kenne das besorgte Gesicht unserer Spar­
kassenaufsicht in Kiel, ob \1ir nicht doc~1 einen 'leg gehen, der uns 
ins Irre führt , Ich bin de1'.Meinung, nein • Auch da ist die Über­
legung sorgfältig, notwendig; aber auch die:::Je Aufgaben werden von 
dem Vo1·stand der Sparkas3e in Gemeinsa.mkei t mit Ihnen, Herr :)i::eK­
tor Sander, an6 efaßt werde1: und du1·chgefü.hrt vrnrden . Und ich 
glaube, wenn die Arbeit hier bei uns in Stormarn so wei-';er-geht, 
dann ist die Berechtigung fir diesen Bau bBwiesen- Und daß sie so 
weitergehen wird, Herr Direktor Sander, dafür gibt es ja nun in 
Ihrer Pe1·son die Garantie. - Ich darf Ihnen Gl;icliwfu1schen, daß 
dieser Bau so gelungen ist, und ich darf Ihnen persönlich wünschen, 
daß Sie in dieseJl Au.0 enblick die gleiche Freude empfinden wie ich 
persönlich- Ich darf Ihnen au.3erdem danken fti..1· die Art der persön­
lichen Zu~amr...enarbei t und Ihnen alles Gute f"ir da::i Institut und 
f:ir Ihre Person vri.i..,-ischen ! 
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Tii~ektor Sander 

Herr L a n d r a t , nehmen Sie meinen persönlichen herzlichen 
Dank für Ihre anerkennenden rorte enteeJen .• .• . • 

Ich da1•f nun He1·rn :Bürgermeister. B a l' t h bitten-

~ürgermeister Barth 

Herr Landrat, Herr Direktor S 
verehrten ::)amen und Herren! 

n der, ~eine sehr 

Ich habe 1ie Eh1°e, dieser hochansehnlichen Festve2'saJl! lung die 
freundlic:i.sten Grüße und u.e1° Kreissparkasse zu ih:t·em Ehrentag 
die herzlichsten GLickw~i.nsc.he der Stadt Bad Oldesloe zu übermi t­
teln . 

.lir fr·euen uns darüber, daß durch diesen schönen Neubau das 
Stadtbild eine wesentliche 1Terschönerung erfahren hat . Der lJarkt­
platz hat durch diesen Bau ein neues und. schöneres Gesicht bekor.1-
men , Und wie es in sol.;hen .:'i:illen wohl zu gehen pflegt, haben 
sich Nachahmer c;;efunden . :;inige Geschäftshäuser an der :üna.enbur1:,-

. straße haben schon im vcrigen Jahr ihre 3'assaden erneuert, Das 
Postgeb:.:.ude und das Geschäftshaus Purnhagen haben in diesem Jahr 
ein neues Kleid aniezo;en. ~as vldenburg ' sche Haus in der Hagen­
straße wird soeben überholt und Sie haben wahrscheinlich gesehen, 
daß auch unser Stadthaus ein Gerüst trägt und verschöne~t werden 
soll, wobei es sich freilich nicht um eine Sc1önheit;:,reparatur 
handelt, denn es waren schon Teile des Mauerwerks herabbefallen. 
Nach hinkt leider noch das sute alte Rathaus. ::)er Torstand ist 
auf meine Anreg1mg 1 eider nicht eingegangen, bei de;n Ve1·putzen 
des Sparkassengebäudes die paar Quadratmeter am Rathaus illit Zk 
erledigen, so·daß, wenn es das Stadtsäcke1 irgend zuläßt, wir im 
nächsten Jahr an das Rathaus herangehen wollen, und dann, glaube 
ich, können wir einen I.farktplatz herzeigen, d. er sich wirklich s·e­
hen lassen kann . 

'Jir freuen uns auch desllalb über diesen Neubau, weil damit allen 
~ enschen, die in dicse"IJ. Bau zu tun haben, i:,eholfen worden ist, . 
den Kunden, die nunme1'..r i:1re Geschü.fte hier schnell, sicher und, 
\'lie es sein .uß, dish.-ret erledigen können, den Angestellten und 
den Bediensteten dieser So.<J.rkasse, die nunmehr wirklich schöne, 
0 esunde und freundliche A~•bei ts:plät:..e bekoJnmen haoen -

lir freuen uns über die Fertigstellm1g aber auch Jeshalb, weil 
nunmeh1· ,, ieder Ruhe uncl Crd:1ung am ]Iarkt eingekehrt zu sein 
scheint - 212 Jahre Baubuden, Bauuerüste, au:gerissene Bürgerstei 0 e, 
1:assen von I.:aterial auf dem Markt unc:;. daneben ohrenbetäubender 
Lä:rm auf dem I:arttt von der.. PreJlufthi:immern, von dem 1~aue:rn, von de „ 
Sägen, von den Betonmischillaochinen usw -• \!ir freuen ur.s, daß di.es 
fe1·ti6 ist, m1d nunmehJ: die Sicherheit Ln Verkehr una. eine normale 
Lautst~rke au.: de:r:1 ~arkt wieder eimm.k:E::l:...ren scheint• 
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Paul Hagemann 
Postamtmann 

An die 

(24a) Bad Oldesloe , den 17 . 8.5: 

Kreissparkasse Stormarn 
z . Hdn. Herrn Direktor Sander 

Sehr geehrter Herr Direktor ! 
Leider konnte ich nicht an der Weihestunde für 

den schönen Neubau der Kreissparkasse teilnehmen. 
Für das mir übersandte Büchlein danke ich sehr . 

Gleichzeitig bedanke ich mich für die allzeit 
gute Zusammenarbeit. Ich verbinde damit auch meine 
besten Wüns che für Sie, Herr Direktor, und für die 
.Kreissparka sse Stormarn. 

Mit vorzügl~=tung ~ 
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,'i:: freuen uns noch aus einem r,ei teren Grunde, und. zwar 
0
lauben 

wir , daß mit diese~ ~au der Hauptinvestitionsbedarf ·der Spar-asBe 
gesti llt sein dürfte . .lir wissen zwar, daß , wie Herr Landrat Sie -
gel eben schon andeutete, noch in einer Reihe vcn anderen Städten 
und Gemeinden ~eubauten und Umbauten erfolgen müssen, aber ich 
gla1;ibe , nachde 1 dieser große Brocken verdaut ist, di.:i.:rfen wir hof­
fen, auch wieder in jene schönen alten Zeiten zurückzukommen, die 
allerdings vor der Jusion unse2·e1· Stadtsparkasse mit dieser Kreis ­
sparkasse la6 en, jene Zeiten, als es der Stadtsparkasse mößlich 
\lar, i,11 Jahresdui~cnschni tt 30 . 000 :al'·k f~ir ge!"leinnü tzige Zwecke 
aus ihren;. Gewinn dem Stadtsäckel zur Verfügun

0 
zu stellen - Ich 

möchte ar..nehmen, daß den Zeitläuften entsprechend dieser Betrag 
ruhig höher sein könnte, und ich möchte annenmen, daß auch der 
Kreissäckel seb..r zufrieden sein wUrde, wenn er eine solche A•lf­
besserung erfährt . 

So ließe sich an diese,11 Tag noch so manches sagen . Ic.t möchte 
aber nur noch au· eins hir,weisen : 
I:n allger.einen pflegen Bauherren, wenn sie ein so stattliches 
Gebäude ausführen, sich an der Fassade zu vere\;igen, inde sie ihr 
Vlappen und die Jahreszahl anbringen . eine ent:3::-,rechenden :nregm1-
gen sind leider bei den entsprechenden Gremien auf unfruchtbaren 
Boden gefallen. Alles, was ich erreicht habe, sind diese lappen 
von Plexiglas- Sie müssen zugeben, sie sind nicht von besonderer 
Dauerhafti.:;:::ei t . Abel' al □ vor einiien Tagen Herr J)irektor Sander 

ich herüberrief, um die Diner zu besehen, da uar ich zunächst 
erschüttert . Sie wissen, daß heraldisch richtig so,,ohl der Stor­
marner Scinian als auch der Stid.dtische Petrus nach links zu gucken 
haben , und so wai·en die !Iuster auch an.;eb1·acht• Dann aber hätte 
es zwangsläuf::..g so ausgese·1en, als ob der Schwan den:. friedfertigen 
Petrus fo::twährend auf den Kopf hackt, und a.a sc ien mir die KoJL.­
munalaufsicht etwas zu drastisch dargestellt - Andererseits ging ' s 
auch nicht gut, wenn Petrus auf die andere Seite gekommen wäre, 
denn dann hätte es so ausgesehen, als ob er den Sch1:;.n :mit S8i."1e 
Schlüssel in die Flucht schli:igt . Ich hal:;)e mich deshalb dafür au...,­
gesprochen, de~ heraldischen Fehler zu begehen, und den Petrus 
ausnahmsweise nach rechts sehen zu lassen, so i ie es also nm1 hier 
alle vor sich sehen - I)a it aber die Kreisaparkasse ein heraldisch 
richtiges Stadtwappen hat und auch Gleich2;eitig die Jahreszahl hat, 
he.t der Ifa is trat beschlossen, an diese11 .0h1·entao der Kreissparkasse 
diese Vase dahinten, die sowohl das Stadtwappen als auch die Jahres ­
zahl trä t, als Geschenk zu :iberreiche, eine Vase, die wir von 
dem Oldesloer Kilns l,ler, Herr~1 ·:s J 1 e r , haben c..nferti en lassen . 
Diese Vase soll ....,leichzeitig die gute Verbindung z ischen,St3.dt 
und Kreissua:rkasse oest~ti end in die ~rinnerun~ rufen una soll 
eine Erinnerun'-' se.:.n 3.n diesen Ta_z . Ich darf vielleicht dai•auf 
verzichten, S.i.e :·men hand_;reiflich zu überreichen- Sie üe t ei.nen 
uuten haluen Zen~ner - ier! 
Ich darf sc- ließen mit de ~7lmsch, daß die K1°ei.::,sparkasse so ,1ie 
bisher in vorbildlic" er Weise den ICJ:eis m1d seine Bevölkerun · 
fördert . 

:)ir d e r 
Ich danke --uch Ihnen, Herr :Si..irge1· 1eis ter B a r t h , und. d n erren 
der Stadtvei·tr tu..11_; :1erzlich fiir das schöne „eachenk.! • • • • • • • • • • • • • 
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DER VORSTAND 
DER 

LANDESBANK UND GIROZENTRALE 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 
FE R N R U F l!llllllllUlll!IIIIUHllllllfflllllllllll~ 

Sammel-Nummtr 40981 

Landesbankdi rektor Maßmann 

Herrn 

KIEL, ■m 20. August 1955 
ll!(~X.SJf!H{~ X 

Mar tensdamm 6/7 

Sparkassendirektor Sander 
Kreissparkasse Stormar n 

Bad O 1 des 1 o e 

Sehr geehrter , lieber Herr Sander ! 

Für Ihr Schre i ben vom 10. August möchte ich Ihnen 
noch recht herzlich danken. Daß ich wenigstens zur Ein­
weihungsfeier Ihrer Spa rkasse kommen konnte , war für mich 
selbst eine besondere Freude . Namentlich hat mich auch 
die Ausgestaltung des Erwei terungsbaues Ihrer Spar kass e 
und vor allem die Kassenhalle mit all ihren sorgsam durch­

dachten Einzelhei ten sehr beeindruckt • 
Wir freuen uns , daß Sie an dem Bild , daß wir Ihnen 

wie i ch nochmals erwähnen darf , zugleich im Namen der 
Landesbaus~arkasse - überreicht haben , Freude haben und 
daß es in Ihrem eigenen Dienstzimmer Platz gefunden hat • 

Auch ich hoffe noch auf eine weitere gute Zusammenarbei t . 

Mit 

Willi Wlltko Klei 7304 3000 7 51 
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Dr. Marbach 
Präsident 

der Landesrechnungskammer 

Schleswig - Holstein 

Herrn 
Sparkassendirektor Sander 
Bad Oldesloe 
Kreissparkasse 

Sehr geehrter Herr Sander! 

Schleswig, den 

Gottorfstraße 2 

18 . August 1955 

Telefon 21 41, App. 117 

Nach Rückkehr vom Urlaub finde ich Ihre Einla dung zur Er­
öffnung des Neubaues Ihrer Hauptstelle in Bad Oldesloe vor. 
Der Termin ist ja nun schon lange verstrichen. Ich möchte Ihnen 
aber doch für die Einladung danken und Ihnen sagen, dass ich 
bei meiner n ächsten Anwesenheit in Oldesloe nicht versäumen 
werde, Sie zu besuchen und mir Ihr Haus anzusehen. 

Mit den besten Wünschen und Grüssen bin ich 

Ihr 
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Bernhard Rossi 
Steuerberater 

Herrn 
Dire~tor Sander 

Bad O 1 des 1 o e -------------------
m .far„t 

Betr. N r . ........ Mein Zeichen 

R . /Gl . 

Bad Oldesloe 
Mommsenstraße 15 

Fernsprecher 416 

Lübeck 
Mühlenstraße 59/63 

Fernsprecher 29411 

Ih r Zeichen Tag 

lo . 8.1955 

::,ehr geehrter Herr Sander! 

Zu meinem größten Bedauern war ich zu der 

bröffnungsfeicr der von Ihnen geleiteten Spdr­

ka~se ortsabwesend . Nach meiner Rüc.lLitCehr darf 

ich mich hier~it fJr die Übersendung der Fest­

schrift hbrzlich t bedan~en und I .en i~ übri­

gen für den weiteren Verlauf Ihrer mtstätig­

keit noch weiter gu~e Gesundneit w1d gute ßr­

folge ,vunsc.'en . 

bie wi~sen , da~ ich , wenn ich auch äusserlich 

der Spar~~sse nicht mehr ie früher angehöre , 

trotzdem immer ein st.:.ller Lü tarbei ter der von 

Ihn0n geleiteten hasse bin und bitte ich , in 

diesem Sinne mein ~eutiges Jchreiben ents~re­

chend auf~ufassen . 

, 
Banken, Kreissparkasse Starmarn, Relhwisch • Schleswig-Halste inische Bank, O ldesloe . landliank L0beck 
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INNEN MINISTERIUM 
8. August 1955 

~ KIEL , den ............................................. . 

DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 

DER MINJSTERIALDIREKTOR 

An 
die Kreissparkasse Stormarn 

Landeshaus, Düstembroolcer W eg 70-90 
Telefon 40891 

z . Hd. Herrn Sparkassendirektor Sander 

Bad O 1 des 1 o e 

Sehr geehrter He~~r Direktor ! 

Für die Übersendung der aus Anlaß der Eröffnung 
Ihrer neuen Kassenräume herausgegebenen Broschüre sage ich 
Ihnen meinen recht herzlichen Danlc. 

Die außerordentlich übersichtliche und eindrucks­
volle Schrift wird sicher geeignet sein, Ihrer Sparkasse 
neue Freunde zu der großen Zahl der alten zu gewinnen. 

1Iit verbindlichen Grüßen verbleibe ich 

Ihr sehr ergebener 
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Zf 

G - M - B - H 

D I REKTION STU TTGART-O, 9 . 8 . 1955 
KE RN ERST RASSE 52 

Herr n 
Direktor Karl Sander 
Kreissparkasse Stormarn 

B a d O 1 d e s 1 o e 

Sehr geehrter Herr Direktor Sander , 

i n Abwesenheit von Herrn Direktor Floß , der sich im Urlaub 
befindet , sagen wir Ihnen besten Dank , daß Sie unsere Bitte 
um Übersendung Ihrer Denkschrift zur Eröffnung der neuen 
Kassenräume erfüllten . Mit lebhaftem Interesse haben wir 
von dieser Veröffentlichung Kenntnis genommen und uns an 
der Darstellung Ihres neuen schönen Geschäftsgebäudes er­
freut . 
Dürfen wir die Bitte aussprechen , uns auch künftig mit Ge­
schäftsberichten und ähnlichen Erscheinungen bedenken zu 
wollen . 

Mit freundlicher E ehlung 
VERLAG 

~

TSCHER SPARKAS 
G. m. b . H. 

' ,C,,-4 , 
(/,._~---r>,._.._,... ___ 

RUF: 241651 · FERNSCHRE IBER: 0723519 
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HERMANN DIECKELMAN N 

DI REKTOR 

DER SPARKASSE DER HAUPTSTADT HANNOV ER 

Herrn 

Sparkassendirektor Sander 
Kreissparkasse Stormann 

Bad O 1 des 1 o e 

Sehr geehrter Herr Sander ! 

HANNOVER, den 10 . August 1955 
Georg1plotz 19 A 

I ch danke Ihnen vielmals für die Übersendung Ihres Berichtes , 
den Sie aus Anlass der Eröffnung I hrer neuen Kassenräume 
herausgegeben haben . Durch meinen Urlaub war es mir leider 
nicht mögl i ch, an Ihre r Einladung zu der Feier am 27 . Juli d . J . 
teilzunehmen . I ch habe deshalb mit besonderem Interesse die 
Ausführungen in dem Bericht gelesen und darf Sie zu dem 
- nach dem Bericht und den Bildern zu beurteilen - überaus 
gut ge l ungenen Umbau herzlich beglückwünschen . Wenn ich einmal 
in die Gegend von Oldesloe komme , werde ich gern Gelegenheit 
nehmen , bei Ihnen vorzusprechen und mir Ihr Geschäftshaus 
auch ansehen . 

Mit freundschaftlicher Begrüssung 

-
" 
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1 

L 

!!iJJid(ßJ/16 
der§fndt 

"O' F F E N T L . M ·u· N D E L S I C H E R. E SPARKASSE 

GfGt.1841 

Brlofansd,rift : Sparkasse der Stadi:;!fageo _Pa'ltfi,d, j4~ ~ e] ~ .:, Hauptstelle : Kornerstraae24 ) 

',. '7") r 11 Zwe igstellen In den Stod11e ilen1 
Wehringhousen. Altenhagen. Haspe. 
Vorhalle. Boele, Westerbauer 

An die 

Direkti 
der Kre 

Bad O 1 des l o e 

Konten l Landesbank Westfolen-Giro•entral•• 
Zweigstelle Dortmund Nr. 52/42.1 
landenentralbank Hagen Nr, 41 /523 

Postscheckamt: Dortmund Nr. 3103 
Kassenstunden: 7.45-12.30 u. l◄ -16 Uhr 

samstags von 7 .45 -12 Uhr 

Fernruf: 7355-7359 u. 4841-4843 

Ihr Zeid,en Ihr Sd,relbe~ 

Bl./Ki. • August 1955 

Sehr geehrte Herren! 

Für die uns freundlichst übersandte Festschrift zur 
Eröffnung Ihres neuen Geschäftsgebäudes danken wir 
verbindlichst. 

Wir haben die Schrift mit großem Interesse gelesen und 
wünschen Ihnen in den neuen Räumen eine erfolgreiche 
Weiterentwicklung • 
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JOHANNES STRÖ H 
MÜHLENWERKE 

GESCHÄFTSLEITUNG 

An die 

Kreissparkasse Stormarn, 
z .Hd . v .Herrn Direktor SANDER, 

Bad Oldesloe . 

Am Markt . 

Bad Oldesloe, 26. Juli 1955. 

Sehr geehr,ter Herr Direktor Sander! 

Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Einladung 
zur Einweihung Ihrer neuen Büroräume . 

Ich freue mich ganz besonders, dass es Ihnen 
gelungen ist, architektonisch ein so schönes 
Haus zu erstellen und wünsche Ihnen für die 
weitere Entwicklung Ihres Unternehmens alles 
Gute . 

Leider ist es meinem Bruder sowie auch mir nicht 
möglich, an der Eröffnungsfeier teilzunehmen, da 
wir Beide ortsabwesend sind . 

Ich verbleibe 

mit besten 
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DIREKTION 

An die 
D i r e k t i o n 
der Kreissparkasse Stormarn 

(24a) Bad O 1 des 1 o e 
=========================== 

Sehr geehrter Herr Kollege Sander! 

S I EG EN, 
S I EG S UAS SE 

FUNRUF1 5286 

31 

9 . Aug . 1955 
Dir . /Ki 

Für die freundliche Übersendung der von Ihrer Sparkasse anläßlich 
der Eröffnung der neuen Kassenräume herausgegebenen Festschrift 
spreche ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank aus . Ich habe die 
anschaulich geschriebene und ansprechend ausgestattete Schrift mit 
großem Interesse gelesen und bin auch von den darin enthaltenen 
Bildern Ihrer Hauptstelle und der Zweigstellen beeindruckt . 

Gestatten Sie mir, daß ich Ihnen , den Herren des Sparkassenvorstan-
des und Ihren Mitarbeitern zur Fertigstellung des Um- und Erweiterungs­
baues meine herzlichsten Glückwünsche ausspreche . Möge die Kreisspar­
kasse Stormarn unter Ihrer Leitung weiterhin eine durch das schöne und 
zweckmäßige neue Geschiftsgebäude geförderte gute Entwicklung nehmen • 

Ihnen, sehr geehrter Herr Kollege, darf ich größte persönliche Befrie­
digung bei Ihrer verantwortungsreichen Arbeit von ganzem llerzen wün­
schen . 

Mit freundlichen Grüßen bin ich 
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15 • A ust 1955 

H rrn 

onrektor 1. R. F. Rahm a t o r f 

B a d O l d e 8 l O e 

Lieber F e r d i n a n d ! 

echt herzlich danke ich Dir f Deine 11 ben Zeilen 
mit den ohlgemeinten Glückwünsoben, die Du. mir anläß­
lich der Einweihung unseres neuen Sparka seng bäude 
geschickt hast . Ich habe mioh sehr dar'ber gefreut, eiß 
ich doch, mit l ch lebhafter Anteilnahme Du gerade ein 
per ~nliche G sohiok j derzeit verfol t hast . 

Ich hoffe, daß ich bald einmal Gelegenheit haben erde, 
Dir un ere Räume zu zeigen. Ich erde all rdinga Ende 
dieser ocbe einen kurzen Erholungsurlaub antreten. 

t herzlichen Grüßon 

Dein 

~ 
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• 

3 

15 • August 1955 

Herrn 

Pastor 1 .R. M. C 1 a s e n 

Reinfeld i/Holet. 

Ahrensb~kerstr. 47 

Sehr geehrter Herr Pastor Cl a s e n ! 

Haben Sie recht herzlichen Dank filr Ihren freundliohen 
Brief vom 31• 7. da. Jrs. und die darin enthaltenen GlUck­
wfinaohe zur Einweihwig unseres neuen Sparkaasengebäudea. 
Ioh bin froh und _glücklich darüber, daß ich diesen Bau 
noch habe zur Vollendung filhren dürfen und hoffe, daß ich 
bald einmal Gelegenheit haben werde, Ihnen alle Räume 
unseres Hauses zu zeigen• - Ioh denke, daß ioh am ittwoch 
an der Tagung in Ahrensburg noch werde teilnehmen können, 
um dann Ende der oohe einen kürzeren Erholungsurlaub an­
zutreten. 

Nochmals danke ich Ihrer lieben Gattin und Ihnen für Ihro 
freundlichen Glückwünsche und Ihre eo herzliche Ant 11-
nahme an meinem Wirken• 

it vielen herzlichen Grüßen 

Ihr ergebener 

/ f -

Direktor 
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1 ' ... Herrn 

Direktor Bruno Peter a e n 
i/Hs . Kreissparkasse Eckernf~rde 

E c k e r n f ö r d e 
---------------~~---~ 

Lieber Kollege! 

15 . August 1955 

Ich möchte nicht unterlassen, Dir meinen allerherzlichsten 
Dank auszusprechen f'Ur die freundlichen Wilnaohe zur Er­
öffnung unseres neuen Hauses in Bad Oldesloe.' Ganz besonders 
danke ich aber fUr die mir zuteil gewordene Aufmerksamkeit 
durch unsere Arbeitsgemeinschaft. Die schöne Verbundenheit 
in unserer Arbeitsgemeinschaft ist mir gerade am Tage der 
Einweihungafeier wieder bewußt geworden. 

Ich hoffe, daß ich gleich nach Beendigung der Urlaubszeit 
unseren Kreis mit Damen nach Bad Oldesloe einladen kann. 

, -

Mit freundlichen Grilßen 
von Haus zu Haue 
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15 • August 

Herrn 

Rechtsanwalt D i t t m er 

Bad Oldesloe 

Sehr geehrter err Rechtsanwalt D i t t m er ! 

Erst heute komme i~h dazu, Ihnen nochmals meinen aller­
herzlichsten Dank auszusprechen für Ihre freundlichen 
Wünsche zur Einweihung unseres neuen Hauses in Bad Oldesloe 
insbesondere aber für die mir zuteil gewordene persönli­
che Aufmerksamkeit . Sie haben mir damit eine ganz besondere 
Freude gemacht, die ich aus unserer nunmehr 10 Jahre be­
stehenden Freundschaft hoch einschätzen darf. Ich hoffe, 
daß diese freundschaftlichen Beziehungen auch über den 
Bereich von Geld und Geschäft hinaus Bestand haben erden. 

Mit freundlichen Grüßen 
von Haus zu Baus 
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LE DtRECTEUR DE LA CAISSE NATIONALE D ' EPARGNE 

DE FRANCE A L'HONNEUR D'ACCUSER RECEPTION DES 

DOCUMENTS DECRITS Cl-DESSOUS ET VOUS PRESENTE 

SES VIFS REMERCIEMENTS POUR CET ENVOI. 

Geschattsbereich 1954 
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